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Ortsgemeinde Brandscheid 

 

 
Erhard Meutsch 

 
Ortsbürgermeister 

 
 
 
 

Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates der Gemeinde Brand-
scheid 

 

Sitzungstermin: Dienstag, 22.06.2021 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

Sitzungsende: 20:20 Uhr 

Ort, Raum: "Haus an den Linden" Brandscheid, 56459 Brandscheid 

 
 

Niederschrift 
über den öffentlichen Teil 

 

 Anwesende Mitglieder  

 

 Vorsitz  

 
 Herr  Erhard  Meutsch  

 

 Beigeordnete  

 
 

 Ratsmitglieder mit Stimmberechtigung  

 
 Herr  Paul-Edwin  Kaiser  

 Herr  Thorsten  Kretz  

 Herr  Hans-Josef  Menges  

 Herr  Rudolf  Menges  

 Herr  Simon  Menges  

 Herr  Roman  Naas  

 Herr  Christian  Pecho  

 Herr  Johannes  Pötsch  

 Herr  Christian  Saynisch  

 Herr  Marco  Schäfer  

 

 Verwaltung  

 
 

 Schriftführer  
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 Herr  Christian  Saynisch  

 

 Presse  

 
 

 Gäste / Zuhörer / weitere Anwesende  

 
  

 
 
 

 Entschuldigte Mitglieder  

 

 Ratsmitglieder mit Stimmberechtigung  

 
 Herr  Stefan  Kohlhaas - entschuldigt -  

 Frau  Susan  Lamboy - entschuldigt -  

 

 Beigeordnete  
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Tagesordnung  

 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 

 
2. Informationen für den Gemeinderat 

 
 

3. Unterhaltung von Gemeindestraßen in den Ortsgemeinden, Einleitung eines Verga-
beverfahrens zur Sanierung von Rissen in den Straßenbelägen 
Vorlage: VO/2021/0331 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Neuabgrenzung der Forstreviere in der 
Verbandsgemeinde Westerburg 
Vorlage: VO/2021/0352 
 

5. Verschiedenes 
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Protokoll  

 
 

 

  
TOP 1 Eröffnung der Sitzung 
  

 

Der Ortsbürgermeister eröffnete die Sitzung und begrüßte die anwesenden Gemein-
deratsmitglieder. 
Die Mitglieder des Gemeinderates waren durch Einladung vom 14.06.2021 auf 
Dienstag, 22.06.2021 um 19:30Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort der Sitzung, sowie die Tagesordnung waren öffentlich be-
kannt gegeben worden.  
Aus Gründen der Corona-Abstandsregelungen fand die Sitzung im DGH-Saal statt. 
Der Ortsbürgermeister stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ord-
nungsgemäße Ladungsfrist keine Einwendungen erhoben wurden.  
Der Ortsgemeinderat war nach Anzahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig 
(§39 GemO). 
Einwendungen gegen die Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung wurden nicht er-
hoben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
TOP 2 Informationen für den Gemeinderat 

 
  

 
Der Ortsbürgermeister informierte den Gemeinderat über: 
 

a)  Auswirkungen des Gewerbesteuerkompensationsgesetzes für die Ortsgemeinde 
b) Telekomarbeiten im Neubaugebiet sind abgeschlossen 
c) Radwegekonzept des Westerwaldkreises 
d) Schreiben des Forstamtes Rennerrod zur Wiederaufforstung 
e) 50-jähriges Bestehen der VG Westerburg im Jahre  2022 
f) Schreiben der Kreisverwaltung zur Genehmigung des Haushaltes für 2021 
g) Aktion saubere Landschaft  2021am 04.09.2021 
h) aktuelle Gewerbeanmeldung MH Consulting 
i) Stellungnahme des Landeswahlleiters zur Zusammenlegung von Wahlbüros bei 
der Bundestagswahl 2021 
j) Inspektionsergebnis  der Fa. Zoth  zur Straßenbeleuchtung, u.a. sind 2 Lampen an 
der Tretanlage nicht reparabel und sollen ersetzt werden 
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TOP 3 Unterhaltung von Gemeindestraßen in den Ortsgemeinden, Einleitung ei-

nes Vergabeverfahrens zur Sanierung von Rissen in den Straßenbelägen 
Vorlage: VO/2021/0331 

  

 
Die VGV Westerburg beabsichtigt eine gemeinsame Ausschreibung zur Rissesanierung in den 
Ortsstraßen durchzuführen. Hierzu soll ein externes Büro für die Planung und Durchführung 
beauftragt werden.  
Der Gemeinderat ist der Auffassung dass die Kosten hierfür zu hoch sind. Die Ermittlung der 
reparaturbedürftigen Straßenabschnitte kann in Eigenregie ermittelt werden.  
 
Beschluss: 
 

Die Ortsgemeinde nimmt an der von der Verbandsgemeindeverwaltung organisierten 
Ausschreibung zur Sanierung von Rissen im Bereich der gemeindlichen Straßen nicht 
teil. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Dafür: 10 Dagegen: 0 Enthaltungen: 0  
 
 
 
 
 
 
 

 

  
TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über die Neuabgrenzung der Forstre-

viere in der Verbandsgemeinde Westerburg 
Vorlage: VO/2021/0352 

  

 
In einer Arbeitskreissitzung wurde der Vorschlag zur Neuabgrenzung der Forstreviere in der 
Verbandsgemeinde Westerburg erarbeitet. Herr Tobias Schuhbäck (Forstamtsleiter, Forstamt 
Rennerod) stellte in diesem Zusammenhang einen Vorschlag zum Neuabgrenzungsverfahren 
vor. Dieser wurde bereits den Ortsbürgermeister/innen sowie den Gemeinderäten in den In-
formationsveranstaltungen vorgestellt. Die Gemeinde Enspel hat daraufhin am 20.05.2021 
den Antrag auf Neuabgrenzung der Forstreviere gestellt. Der Abgrenzungsvorschlag sieht ne-
ben einem eigenen Revier Winnen, zwei weitere Reviere vor. Aus den bisher drei Forstrevie-
ren in der Verbandsgemeinde Westerburg werden die beiden Reviere „Westerburg Nord“ (Bel-
lingen/Höhn) und „Westerburg Süd“ (Westerburg/Willmenrod) mit einer Fläche von jeweils un-
gefähr 1.500 ha gebildet. Die vorgeschlagene Revieraufteilung ist der Beschlussvorlage bei-
gefügt. Die Reviere sollen weiterhin durch Landesforsten betreut werden. Das Revier Bellin-
gen/Höhn wird mit Herrn Ramroth und das Revier Westerburg/Willmenrod mit Herrn Schwer-
hoff als Revierleiter besetzt. Über diesen Vorschlag muss jede waldbesitzende Kommune in 
der Verbandsgemeinde Westerburg beschließen. Die vorgeschlagene Abgrenzung kommt 
dann zustande, wenn alle Ortsgemeinden dieser zustimmen. Kommt keine einvernehmliche 
Lösung zu Stande, kann das Forstamt auf Antrag überprüfen, ob der Vorschlag den Kriterien 
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zur Revierbildung gemäß den forstrechtlichen Vorgaben entspricht. Es darf davon ausgegan-
gen werden, dass dies der Fall ist, da der Abgrenzungsvorschlag auf dem Vorschlag des Forst-
amtes beruht. Somit läge die letztliche Entscheidung über den Abgrenzungsvorschlag bei der 
oberen Forstbehörde (Zentralstelle der Forstverwaltung). 
 
Beschluss: 
 
 

1. Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Brandscheid stimmt dem vorgelegten Ab-
grenzungsvorschlag (siehe Anlage) und somit der Revierzuordnung der Ortsge-
meinde Brandscheid zum Revier Süd (Westerburg/Willmenrod) zu. 
 

2. Die Ortsgemeinde Brandscheid stimmt einer weiteren Betreuung durch Landesfors-
ten zu. 
 

3. Die Ortsgemeinde Brandscheid stimmt der Besetzung des Forstreviers Süd (Wester-
burg/Willmenrod) mit Herrn Revierleiter Schwerhoff zu. 

 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Dafür: 10 Dagegen: 0 Enthaltungen: 0  
 
 
 
 
 
 
 

 

  
TOP 5 Verschiedenes 
  

 

a) Die Baustraße im Neubaugebiet ist fertig gestellt. Nach kleineren Nachbesserungsarbeiten 

wird sie ihrer Bestimmung übergeben. Die Abnahme erfolgte am vergangenen Donnerstag. 
b) Das Wassertretbecken ist wieder in Betrieb.  
c) Wegen der Einführung von wiederkehrenden Straßenausbaubeiträgen ist im Herbst eine 
Bürgerversammlung geplant. 
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Ortsgemeinde Brandscheid, 08.07.2021 
   
Schriftführer  Vorsitzender 
   
   
   
   

Christian Saynisch  Erhard Meutsch 
  Ortsbürgermeister 
 


